
Von Birgit Sommer

Contergan�Opfer machen mobil. Nicht
nur der Bundesverband Contergan�Ge�
schädigter e. V. bekräftigte bei seiner au�
ßerordentlichen Mitgliederversammlung
am Samstag im Heidelberger Marriott�
Hotel seinen Forderungskatalog an die
Politik und den Contergan�Hersteller
Grünenthal. Lautstark Einlass forderte
dort eine etwa 15�köpfige Gruppe aus An�
hängern der „Internationalen Contergan
Thalidomid Allianz“ (ICTA).

Erst nach einer Diskussion mit der Po�
lizei, die vom Hotel�Manager gerufen
worden war, zog diese Gruppe ab. Der
Bundesverband hatte den Nichtorgani�
sierten eine Mitsprache bei seiner Ver�
sammlung verweigert.

Was die Aktivisten wollen, ist be�
kannt: Sie verlangen eine Entschädigung
von etwa einer Million Euro für jeden
Contergan�Geschädigten und eine Ver�
sechsfachung der monatlichen Rente, die
bis zum Juli bei 545 Euro lag – seitdem al�
lerdings auf 1090 Euro verdoppelt wur�
de. Den international eingebundenen Ak�
tivisten schwebt eine Entschädigung vor,
wie sie etwa in England vom Nachfolger
des Grünenthal�Lizenznehmers bezahlt
wird.

Margit Hudelmaier, die Vorsitzende

des Bundesverbandes, hält solche Forde�
rungen für unrealistisch: „Wir wollen bei
den Entscheidungsträgern glaubwürdig
sein“, ist ihr Credo. Ihr Verband hat sich
auf 100 000 Euro und eine Verdreifa�
chung der Rente festgelegt. Von der Auf�
stellung von Maximalforderungen, die
dann herunterverhandelt werden, hält
sie wenig. Auch so ist es noch eine lange
Liste von Forderungen, mit
deren Erfüllung die Conter�
gan�Opfer in Deutschland
Lebenserleichterungen und
Altersversorgung endlich
geregelt haben wollen.

51 Jahre nachdem das
Medikament Contergan auf
den Markt gekommen war, das werden�
den Müttern ruhigen Schlaf versprach,
bei den ungeborenen Kindern aber Miss�
bildungen verursachte, und ein Jahr,
nachdem der Fernsehfilm „Nur eine Tab�
lette“ die Öffentlichkeit wieder aufgerüt�
telt hatte, ist es für die Frauen und Män�
ner zwischen 45 und 50 Jahren Zeit, noch
einmal aufzubegehren.

Viele stehen im Beruf und haben sich
trotz ihrer Missbildungen im Bereich der
Arme und Beine in mühevoller, konse�
quenter Arbeit eine Selbständigkeit aner�
zogen, die jetzt gefährdet ist. Atypische
Bewegungen und Überdehnungen von Ge�

lenken und Sehnen haben zu vorzeitigen
Abnutzungen und chronischen Schmer�
zen geführt. „Im Vergleich mit anderen
50�Jährigen sind unsere Knochen 20 Jah�
re älter“, sagt Maria Woll aus Ludwigsha�
fen, die Zweite Vorsitzende des Bundes�
verbandes, in dem geschätzte 80 Prozent
der 2450 deutschen Contergan�Geschä�
digten organisiert sind.

Geschafft haben sie erst
jetzt nach jahrelangem
Kampf, dass sie – auch wenn
sie nicht außerordentlich
gehbehindert sind – Behin�
dertenparkplätze benutzen
dürfen. Das Gesetz dazu soll
im nächsten Jahr kommen.

Bisher hatte niemand ernsthaft erwogen,
dass man ohne Arme weder Taschen noch
Schirm tragen kann und dass man Proble�
me beim Öffnen der Autotür hat. Ge�
schafft haben sie auch, dass ihre monatli�
che Entschädigungszahlung nicht auf So�
zialleistungen angerechnet wird.

Ein ganzer Katalog bleibt aber noch.
Dazu gehören zum Beispiel die Forderun�
gen nach Kostenübernahme für die behin�
dertengerechte Gestaltung von Küche
und Sanitärbereich in der privaten Woh�
nung, nach medizinischen Leistungen im
erforderlichen Umfang ohne Budgetie�
rung, nach Finanzierung einer Haushalts�

hilfe oder nach dem Ausschluss von Un�
terhaltspflichten durch Ehegatten und
Kinder im Falle der Pflegebedürftigkeit.
Dazu gehört aber auch die Dynamisie�
rung der Entschädigungsleistung und ei�
ne wesentliche Verkürzung der auf 35 Jah�
re angelegten Zeit, in der die 100 Millio�
nen Euro, die vom Staat und der Firma
Grünenthal zur Verfügung stehen, auf
die Contergan�Opfer verteilt werden.
„Jetzt können wir das Geld noch sinnvoll
einsetzen und Weichen für den Lebens�
abend stellen“, sagt Maria Woll.

Von der Firma Grünenthal hatten sich
die Contergan�Opfer in den letzten Mona�
ten erstmals ernst genommen gefühlt, als
der geschäftsführende Gesellschafter Se�
bastian Wirtz der Stiftung einen Betrag
von 50 Millionen Euro zur Verfügung
stellte. Dass Wirtz vor wenigen Tagen als
Geschäftsführer ausstieg, wird vom Bun�
desverband nun mit Sorge betrachtet.

hö. Ab übermorgen, Mittwoch, 26. No�
vember (und bis zum Montag, 22. Dezem�
ber) lockt der größte und schönste Weih�
nachtsmarkt der Region in die Altstadt.
Täglich von 11 Uhr bis 21 Uhr ist der
Weihnachtsmarkt mit über 140 Ständen
auf sechs Plätzen geöffnet – und auch der
Einzelhandel reagiert darauf mit verlän�
gerten Ladenöffnungszeiten. Eine Über�
sicht über das Treiben:
> Bismarckplatz: Das „Tor“ zum „Weih�
nachtsmarkt“, hier gibt es in erster Linie
Bratwürste und Süßigkeiten.
> Hauptstraße�Anatomiegarten: Kunst�
handwerker�Markt mit Namenstassen,
Bernsteinschmuck aus Polen und afrika�
nischen Holzschnitzereien.
> Universitätsplatz: Mit rund 80 Stän�
den ist hier die „Zentrale“ des Marktes.
Neben Kunsthandwerk, Glühweinbuden
und Imbissständen dreht sich ein nostal�
gisches Springpferdchenkarussell. Hier�
her kommen bevorzugt Studenten, um ei�
ne Tasse Glühwein zu heben. Besonders
beliebt sind die Jahrestassen, dieses Jahr
gibt es zum ersten Mal eine auf 500 Stück
limitierte Weihnachtstasse der Rosen�
thal�Marke Hutschenreuther zu kaufen,
gestaltet vom Heidelberger Künstler
Frank Schlottmann.
> Marktplatz: Sichtbarstes Zeichen ist
wieder die große Weihnachtspyramide, in
der sich große Gestalten der Heidelber�
ger Geschichte drehen. Im „Haus des
Weihnachtsmanns“ freut sich der Nämli�
che auf Besuch und lässt sich gerne mit
seinen Gästen fotografieren. Der gesamte
Erlös kommt sozialen Projekten zugute.
Neu in diesem Jahr ist ein Stand für ge�
meinnützige Vereine und Projekte.
> Kornmarkt: Hier, wo auch die Weih�
nachtskrippe steht, dreht sich alles um

die Kinder – mit einem Esel� und Schafe�
Streichelzoo und der „Wilde 13“�Lok.
Hier kann man auch Körbe kaufen, die
vor Ort geflochten werden – und statt
Bratwurst gibt es deftige Suppen.
> Karlsplatz: Über den Weihnachtsmarkt

hinaus bis zum 4. Januar steht hier die
Open�Air�Eisbahn vor Schlosskulisse.

Neben dem Markt im engeren Sinne
gibt es auch etliche Aktionen, wie eine
Schlossführung über „Weihnachtliches
Leben bei Hofe“, eine Weihnachtsmarkt�

führung, Weihnachtskrimis, ein theatrali�
scher Adventskalender oder Weihnachts�
musicals. Das erste Mal dabei ist der zwei
Meter hohe Weihnachtsmann Eumel mit
seiner Aktionskunst. Mal schauen, ob Eu�
mel nächstes Jahr wiederkommen darf.

Wie geht es weiter
mit Grünenthal?

So erreichen Sie uns:

Tel. : 0 62 21 - 51 92 24/28
Fax : 0 62 21 - 51 92 35

E-Mail: stadtredaktion@rnz.de

Contergan
Im Oktober 1957 kam das Schlafmittel
Contergan in den Handel, 30 Tabletten
zu 3,90 Mark versprachen auch wer�
denden Müttern eine ruhige Nacht. In
der Folge wurden in Deutschland rund
5000 missgebildete Kinder geboren.
Erst 1961 wurde Contergan auf Druck
der Öffentlichkeit vom Markt genom�
men. 1963 gründeten Eltern den Bun�
desverband Contergangeschädigter
e.V. Nach einem dreijährigen Prozess
um Entschädigungen schlossen die El�
tern einen Vergleich mit der Firma Grü�
nenthal. Auch der Staat verpflichtete
sich zu Zahlungen, 1972 wurde die
Stiftung „Hilfswerk für behinderte
Kinder“ gegründet, die an die Betroffe�
nen eine monatliche Rente – je nach
Grad der Schädigung – ausbezahlt.

In Heidelberg besuchten 15 bis 20 con�
tergangeschädigte Kinder eine Heim�
sonderschule für körperbehinderte Kin�
der in der Bergstraße. Später zog diese
nach Neckargemünd, wo auch Reha
und Krankenhaus angesiedelt waren
und eine Berufsausbildung möglich
war (heute SRH�Fachkrankenhaus).
Contergan�Geschädigte im Raum Hei�
delberg sind in der Ortsgruppe Rastatt/
Baden�Baden unter dem Vorsitz von
Martin Dreßler (Aglasterhausen) orga�
nisiert. Sie hat 43 Mitglieder.

�i Info: www.contergan.de

os. Ein Schicksals�
schlag traf im Fall
19 der RNZ�Weih�
nachtsaktion im
Frühjahr 2007 die
Familie C. in Hei�
delberg. Der plötzli�
che Tod des Vaters
von vier Kindern
und Ehemanns ei�
ner jungen Frau

hat das Leben aller völlig verändert. Die
Mutter steht nun allein da; da braucht es
viel Stärke, um den Kindern Sicherheit
und Geborgenheit zu vermitteln. Auch
die seelischen und geistigen Probleme, die
eines der Kinder mit sich schleppt, lassen
die Mutter oft an ihre Grenzen stoßen. Er�
schwert wird alles durch die äußerst ange�
spannte finanzielle Lage. Einen besonde�
ren Wunsch hat die Mutter in diesen Ta�
gen: Sie möchte die Freude ihrer Kinder
über ein Weihnachtsbäumchen und ein
paar kleine Geschenke darunter erleben.

�i Info: Spenden bitte auf Konto 1007 bei
der Sparkasse Heidelberg, BLZ
672 500 20, Stichwort: „RNZ�Weih�
nachtsaktion 2008“.

RNZ. Heidelbergs
Christkind ist die�
ses Jahr Juliana
Klein (Foto: Pri�
vat). Die 20�jähri�
ge Auszubildende
der Heidelberg
Marketing GmbH
eröffnet am Mitt�
woch, 26. Novem�
ber, um 17 Uhr auf
dem Marktplatz

den Weihnachtsmarkt. Begleitet von ih�
ren zwei Engeln von der Kinderkantorei
stimmt sie die ersten Besucher mit dem
Heidelberger Weihnachtsmarktgedicht
besinnlich auf die Adventswochen ein.

Ein besonderer Höhepunkt ist die Dar�
bietung des Ensembles „Balandran No�
el“ aus Südfrankreich mit mediterran�
festlichen Klängen. Die offiziellen Begrü�
ßungsworte spricht der Erste Bürgermeis�
ter Bernd Stadel. Um 18 Uhr lädt dann
Glockengeläut zum kostenlosen, feierli�
chen Konzert für Trompete, Chor und Or�
gel in die Heiliggeistkirche ein. Um 19.30
Uhr wird die Eisbahn auf dem Karlsplatz
von den kleinen und großen Eiskunstläu�
fern des Mannheimer ERC eröffnet.

pol. Zwei schwer, drei
leicht Verletzte und au�
ßerdem ein hoher Sach�
schaden – das ist die Bi�
lanz eines schweren Un�
falls am Samstagnach�
mittag auf der Speyerer
Straße. Gegen 17 Uhr
wollte ein 54�jähriger
Volvo�Fahrer an einer
Kreuzung von der Speye�
rer Straße nach links in
die Pleikartsförster Stra�
ße abbiegen. Da sich auf
der Linksabbiegerspur
ein Verkehrsunfall ereig�
net hatte, umfuhr er die
Unfallfahrzeuge und
bremste dann auf der lin�
ken Geradeausspur in
Fahrtrichtung Schwetzingen stark ab,
um dann nach links in die Pleikartsförs�
ter Straße abzubiegen.

Dies hatte zur Folge, dass der 36�jähri�
ge Fahrer eines Nissans auf den Volvo auf�
fuhr; er war laut Polizei zu schnell unter�
wegs. Danach prallte der Nissan nach
rechts auf einen BMW, der auf dem rech�
ten Fahrstreifen in gleicher Richtung
fuhr, bis er an einem Ampelmast am rech�
ten Fahrbahnrand zum Stehen kam.

Aber das war noch nicht alles: Denn
auch ein nachfolgender BMW, den ein
24�Jähriger lenkte, war zu schnell. Als er
den Unfall sah, lenkte er sein Auto nach
links, um auszuweichen. Dabei verlor er
die Kontrolle über seinen Wagen und
kam auf die Gegenfahrbahn. Dort kolli�
dierte er mit einem Mercedes und einem
ihm folgenden VW, welche von der Speye�
rer Straße nach links in den Diebsweg ab�
biegen wollten. Der VW Polo wurde dann

noch auf einen dahin�
ter stehenden Mitsub�
ishi geschoben.

Bei dem Unfall
wurden der 24�jährige
BMW�Fahrer lebensge�
fährlich sowie ein
sechsjähriges Kind im
Polo schwer verletzt.
Außerdem zogen sich
der Fahrer des Nissan,
die 34�jährige Fahre�
rin des Polo sowie der
47�jährige Beifahrer
des Mitsubishi leichte
Verletzungen zu. Insge�
samt schätzt die Poli�
zei den Sachschaden
auf rund 50 000 Euro.

Um die Verletzten
zu bergen, waren die Berufsfeuerwehr
mit zehn Mann sowie die Freiwillige Feu�
erwehr Kirchheim mit 15 Mann vor Ort.
Die Verletzten wurden von zwei Notärz�
ten und acht Rettungssanitätern ver�
sorgt. Die Speyerer Straße war von 17 bis
20.15 Uhr voll gesperrt.

Die Polizei bittet alle Zeugen, die
über den Unfallhergang nähere Auskünf�
te geben können, sich unter Telefon:
06221/99�1870 zu melden.

Nur Kitsch und Kommerz? Nein, in diesem Jahr präsentiert der Weihnachtsmarkt am Marktplatz auch soziale Projekte. Foto: J

pol. Die EC�Kartenbetrüger sind wieder
in der Stadt und haben mitten in der Alt�
stadt einen Bankautomaten manipuliert:
Am Samstag gegen 17.30 Uhr wollte ein
33�Jähriger am Geldautomaten im Au�
ßenbereich der Postbankfiliale am Uni�
versitätsplatz Geld abheben. Seine EC�
Karte wurde einbehalten, und es erfolgte
keine Auszahlung. Bei genauer Betrach�
tung des Geldautomaten stellte der Mann
fest, dass am Geldautomaten ein Karten�
auslesegerät angebracht war. Er nahm
dieses ab und verständigte die Polizei.

Die Ermittlungen nach den Personen,
die mit dem Auslesegerät versuchten, un�
berechtigt an Kartendaten zu gelangen,
hat jetzt die Kriminalpolizei übernom�
men. Diese bittet um Hinweise von Zeu�
gen, die vor 17.30 Uhr im Bereich des Au�
ßenautomaten Beobachtungen gemacht
haben, unter Telefon 06221/992421.

Juliana heißt
das Christkind

Sie eröffnet am Mittwoch um
17 Uhr den Weihnachtsmarkt

Unfall-Kettenreaktion auf der Speyerer Straße
Zwei schwer und drei leicht Verletzte am Samstagnachmittag – 50 000 Euro Sachschaden

Am Samstagabend bot die Speyerer Straße ein Bild des Grauens. Foto: Kresin

Contergan-Aktivisten protestierten lautstark
Sie fordern weit höhere Summen als der Bundesverband Contergan-Geschädigter, der am Samstag in Heidelberg tagte
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Betrüger wollten
EC-Karten ausspähen

Mit vier Kindern
plötzlich allein

Fall 19 der RNZ-Aktion

25 Tage nichts als Weihnachtsstimmung
Ab Mittwoch locken 140 Buden und Stände zum Weihnachtsmarkt an sechs Plätzen – Extra-Stand für gemeinnützige Projekte
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Kostenloser Vortrag zur Reform
des Erbschaftsteuerrechts

am 27.11.2008 um 19.30 Uhr

Anmeldung unter 06221-14740
oder kontakt@SpillnerSpitz.de
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